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L’Allemand, Fritz, geb. zu Hanau am 24. Mai 1812, gest. zu Wien am 20. Sept. 1866. 

L’Allemand, Sigmund, Professor an der Wiener Akad. der Künste, geb. zu Wien am 8. August 1840. 

Langer, Robert von, geb. zu Düsseldorf am 9. März 1783, gest. zu Haidhausen bei München am 6. Oct. 1846. Von seinen Fresken zu Haidhausen (No. 2) wurden zwei der grösseren (Apollo und die Musen) Ende 1889 von der Wand gelöst und Anfang 1890 im Treppenhause der Städtischen Handelsschule zu München eingefügt, während die Darstellungen von Homer u. Dante in den offenen Nebenräumen der Aula, die zwölf Abteilungen des Kinderfrieses aber im Festsaale der Handelsschule ihren Platz fanden. Die durch die Wandlänge geforderte Einschaltung von sechs auf Handel u. Verkehr bezüglichen Gruppen hat der Maler R. Paul ausgeführt. (Vgl. Max Fürst „Die Transferirung der v. Langer’schen Fresken“ im „Anzeiger der Münchener Künstler-Genossenschaft“, Jahrg. I. (1892). 

Leibl, Wilhelm, Professor, in Aibling, geb. zu Köln am 23. Oct. 1844. 


	a)* Bauernjägers Einkehr. h, 0,73, br. 0,83. 1894 noch im Besitz des Künstlers. – Dresd. ak. KA. 94, Abb. im Kat.

Leighton, Sir Frederik, in London, Präsident der Royal-Academy, geb. zu Scarborough (Yorkshire) am 3. Dec. 1830. 


	a)* Atalanta. 1893 h. 0,65, br. 0,48. Im Besitz des Künstlers.
	b)–e)* Vier kleine Skizzen: Moschee in Damascus; Strasse in Capri; Strasse in Serici; Aus Venedig. Im Besitz des Künstlers.

Leistikow, Walter, geb. zu Bromberg am 25. Oct. 1865. 


	a) Ziegeleien am Wasser (No. 23). – Dresd. ak. KA. 94, angek. für die Dresd. Galerie.

Lenbach, Franz von, Professor in München, geb. zu Schrobenhausen, Oberbayern, am 13. Dec. 1836.


	a) Portr. des Bildhauers Reinhold Begas. – Dresd. ak. KA. 94, angek. für die Dresd. Galerie.

Liebermann, Max, geb. zu Berlin am 29. Juli 1849. Gr. gold. Med. Wien 94. Sein Bild „Gänserupferinnen“ (No. 1), das aus der Gal. Strousberg an des Künstlers Vater gelangt war, hat letzterer 1894 der Berl. Nat.-Gal. vermacht. 


	a) Biergarten in Brannenburg, Bayern, angekauft für das Musée National du Luxembourg, Paris.

Lindegreen, Amalia, geb. zu Stockholm 1814, gest. daselbst am 27. Dec. 1891. 

Linnig, Willem, geb. zu Antwerpen am 20. Aug. 1849, gest. daselbst Anfang Sept. 1890, im 41. Jahr. 

Loefftz, Ludwig von, Professor. Dir. der Münch. Akad., geb. zu Darmstadt am 21. Juni 1846. 


	a)* Der Leichnam Christi (No. 15). 1893. h. 1,12, br. 1,90. E: Staats-Gal. München.

Loewe, Margarete, geb. zu Schollendorf, Rgbz. Breslau, am 30. Mai 1854. Ihr Bild „Die letzten Augenblicke christlicher Märtyrer“ (No. 5) gelangte durch die Verlosung an A. Molineus in Barmen. 

Ludwig, Karl, Professor, in Berlin, geb. zu Römhild am 18. Jan. 1839. Gold. Staatsmed. Dresden 94. 


	a) b) Fondo in Südtirol; Wimpfen im Tal am Neckar. – Berl. gr. KA. 94, Abb. im Kat.
	c) Vom Albulapass in Graubünden (No. 88). – Dresd. ak. KA. 94, angek. für die Dresd. Galerie.

Macco, Georg, in Düsseldorf, geb. zu Aachen am 23. März 1863. Sein Bild „Im Rheintal“ (No. 9) erhielt auf der Münch. JA. 94 die Med. II. 









	S. 002 b, Z. 31 v. u. lies Studienreisen statt Stadienreisen.
	S. 005 b, Z. 25 v. u. fallen die Worte  „wol das in Bremen befindliche Bild“ aus.
	S. 005 b, Z. 37 v. o. lies Goupil statt Goupit.
	S. 011 b, Z. 31 v. u. fällt das (?) weg.
	S. 017 b, Z. 21 v. o. lies Piemontesen statt Pirmontesen.
	S. 019 a, Z. 22 v. u. lies Foltz statt Folz.
	S. 041 a, Z. 14 v. o. lies Schaerbeek statt Schoerbeck.
	S. 054 a, Z. 24 v. o. lies Crefeld statt Elberfeld.
	S. 077 a, Z. 02 v. o.  fällt das Wort „Religion“ aus.
	S. 097 b, Z. 06 v. o. lies 1869 statt 1860.
	S. 120 b, Z. 16 v. o. lies Demiani statt Damiani.
	S. 160 a, Z. 07 v. u. lies Brannenburg statt Braunenburg.
	S. 160 b, Z. 27 v. o. lies Abbema statt Abuna.
	S. 182 b, Z. 36 v. o. lies Heideck statt Heidegg.
	S. 185 b, Z. 33 v. u. lies Kunsthandlung Aumüller statt Anmüller.
	S. 186 a, Z. 31 v. o. lies Raczynski statt Raczynki.
	S. 201 a, Z. 16 v. u. lies 1773 statt 1873.
	S. 207 b, Z. 12 v. o. lies in Versailles statt im Louvre.
	S. 211 b, Z. 21 v. o. lies Junges statt Junger.
	S. 212 a, Z. 31 v. o. lies Maria statt Mariae.
	S. 213 a, Z. 35 v. o. lies Sebastian statt Sebastion.
	S. 213 b, Z. 15 v. o. lies ganz statt gans.
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